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1 ALLGEMEIN 

1.1 Begründung der Maßnahme 

Die TransnetBW GmbH plant die Errichtung und den Betrieb eines Anschlussgleises mit zun-

gen- und herzstückloser Abzweigung und einem Umsetzfundament am Bahnhof in Hergatz für 

den Transport und die Verladung von Schwergewichtstransformatoren für das Umspannwerk in 

Obermooweiler.  

Die Erstellung des Umspannwerks Obermooweiler ist erforderlich, um die öffentliche Strom-

versorgung in Hergatz sowie überregional weiterhin zuverlässig sicherzustellen und den zu-

künftigen Anforderungen des Stromnetzes im Rahmen der Energiewende gerecht zu werden. 

Dies umfasst insbesondere die Anpassung der Netzinfrastruktur an die zunehmende Einspei-

sung aus erneuerbaren Energiequellen sowie an einen steigenden Lastbedarf. Um die gestellte 

Aufgabe zu erfüllen, ist der Transport schwerer Transformatoren zum Umspannwerk über eine 

zu errichtende Umsetzstelle unerlässlich. 

Großtransformatoren sind zentrale Verbindungen zwischen verschiedenen Netzebenen und 

müssen im Laufe ihres Lebenszyklus mehrfach transportiert werden. Selbst im maximal de-

montierten Zustand besitzen diese Transformatoren hohe Gewichte und große Ladeprofile. Auf-

grund der außergewöhnlichen Dimensionen der Transportkonfigurationen (bis zu 500 Tonnen 

Gesamtgewicht und 80 m Länge) ist die Schiene prädestiniert für den Transport solcher Güter, 

da sie die damit verbundenen Anforderungen – wie die Tragfähigkeit hoher Gewichte und die 

Flächenabdeckung – zuverlässig erfüllt. 

Lediglich die letzten Kilometer vom Bahnhof Hergatz zum Umspannwerk Obermooweiler müs-

sen auf der Straße erfolgen. Hierfür wird das Anschlussgleis und die Umsetzstelle im Gleis 3 

benötigt, um eine sichere Umsetzung der Transformatoren auf die Straße zu gewährleisten.  

Ohne die Bereitstellung geeigneter und verfügbarer Transportwege sowie Umsetzstellen, ist ei-

ne dauerhaft sichere Energieversorgung möglicherweise nicht mehr gewährleistet und diese 

tragen ebenfalls zur erfolgreichen Umsetzung der Energiewende bei. 

Der letzte Umsetzvorgang am Bahnhof Hergatz für das Umspannwerk Obermooweiler erfolgte 

direkt am Bahnübergang. Da es aufgrund einer Brückensanierung eine Sperrpause gab, wurde 

diese genutzt, um in diesem Zeitraum den Trafo von der Schiene auf die Straße umzusetzen. 

Dies war ein einmaliger glücklicher Zufall.  

Da der nächste Trafotransport Ende 2026 ansteht, ist es essenziell nun eine Umsetzstelle für 

das Umspannwerk Obermooweiler zu bauen, um die Stromversorgung zu gewährleisten.   

 

 

1.2 Lage im Netz 

Das Anschlussgleis befindet sich am Bahnhof Hergatz, die Lage ist in Abbildung 1 dargestellt. 

Hergatz (PLZ: 88145) ist eine Gemeinde in Bayern im Landkreis Lindau und befindet sich süd-

östlich vom Standort des Umspannwerks in Obermooweiler. 
 

Der Bahnhof Hergatz ist über die zweigleisige Strecke 5362 (Buchloe – Lindau) erreichbar. Zu-

dem befindet sich am Bahnhof Hergatz das Gleis 3 der Strecke 4560 (Kißlegg – Hergatz). Der 
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Neubau des Gleisanschlusses zweigt am Bahnhof Hergatz vom Gleis 3 bei ca. Str.-km 18,753 

ab. Im Bereich des neuen Stumpfgleises befindet sich die Umsetzstelle. 

 

 

Abbildung 1: Lage Bahnhof Hergatz. (Quelle: Google Maps) 

 

 

1.3 Beschreibung der Gleisstrecken 

Die Umsetzstelle am Bahnhof Hergatz befindet sich an einem neu herzustellenden Stumpfgleis 

neben dem Gleis 3 an der Strecke 4560. Die Streckenhöchstgeschwindigkeit auf der elektrifi-

zierten Strecke 4560 beträgt 120 km/h. Die Strecke 4560 ist eine Hauptbahn im Allgäu. 

Neben Gleis 3 befinden sich am Bahnhof Hergatz die beiden Richtungsgleise der Strecke 5362 

(Buchloe – Lindau). Im Bereich des Bahnhofs liegt eine Elektrifizierung der Gleise vor. Die 

Hauptbahn wird mit einer Streckenhöchstgeschwindigkeit von 160 km/h, 130 km/h im Bereich 

des Bahnhofs Hergatz, befahren. 

 

 

1.4 Antragsgegenstand 

Gegenstand des vorliegenden Antrags auf Plangenehmigung ist der Bau und Betrieb des Gleis-

anschlusses bei km 18,753 der Strecke 4560 Kißlegg – Hergatz. Hierzu gehört das Anschluss-

gleis mit zungen- und herzstückloser Abzweigung, ein Umsetzfundament sowie eine Schwer-

laststraße zur Bregenzer Straße. 

Aus dem Bau des Gleisanschlusses ergibt sich ebenfalls eine notwendige Anpassung der OSE-

Kabel neben Gleis 3 sowie der zum Gleis zugehörigen Gleisentwässerung. Dies wird als not-

wendige Folgemaßnahme gem. §75 Abs. 1 BayVwVfG beantragt. 

Zudem wird eine Einleitgenehmigung für die anfallenden Oberflächenwässer im Bereich der 

Umsetzstelle beantragt. 

 

 Bahnhof Hergatz 

  UW Obermooweiler 
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2 VORHANDENER ZUSTAND 

2.1 Grundstücke 

Im Bereich des geplanten Anschlussgleises und der Umsetzstelle sind die Flurstücke 52, 52/14 

und 52/28 vorhanden, welche sich im Besitz der DB InfraGO AG bzw. der DB Immobilien AG be-

finden. Des Weiteren befindet sich, angrenzend an die Bregenzer Straße das im Privatbesitz be-

findliche Flurstück 52/24. 

 

 

Abbildung 2: Grundstücke im Bereich der Baumaßnahme. (Quelle: Geoportal Bayern) 

 

 

2.2 Geologische Verhältnisse, Baugrund, Grundwasser 

Die Firma gbm Gesellschaft für Baugeologie und -meßtechnik mbH Baugrundinstitut wurde mit 

der Erstellung eines geotechnischen Gutachtens beauftragt. Dieses liegt mit Datum vom 

12.02.2025 als Anlage 08.1 vor. 

Im oberflächennahen Bereich sind am Bahnhof Hergatz entsprechende Auffüllungen vorhan-

den. Diese werden in einer Tiefe ab ca. 0,30 m durch Deckschichten unterlagert. Die Deck-

schichten reichen bis zu einer Tiefe von 1,80 m bis 3,10 m. Im tieferen Bereich wurde Geschie-

bemergel angetroffen, welcher sich bis zur Endteufe der Erkundung fortsetzt. 

Bei den Erkundungsarbeiten wurde in Tiefenlagen ab ca. 2,05 m bis 2,90 m (Ausnahme: 1,50 m) 

unter der Geländeoberkante anstehendes Grund- / Schichtwasser angetroffen. 

Aufgrund der weitreichend anstehenden, überwiegend bindigen, Bodenschichten, ist eine Versi-

ckerung für das Baugebiet nicht geeignet. 
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2.3 Kampfmittel 

Mit Datum vom 15.05.2024 liegt eine durch Luftbildauswertung durchgeführte Kampfmittel-

voruntersuchung durch die LBA Luftbildauswertung GmbH vor (Anlage 08.2). 

Demnach sind im unmittelbaren Bereich der geplanten Baumaßnahmen keine Hinweise auf ei-

nen Kampfmittelverdacht vorhanden. Jedoch wird im naheliegenden Bereich der Bregenzer 

Straße ein Bereich mit potentieller Kampfmittelbelastung ausgewiesen. Jegliche Erschütterun-

gen in diesem Bereich sowie Eingriffe in den Hintergrund sind zu vermeiden. Sollte dies nicht 

gewährleistet sein, werden weitere Kampfmittelfreimessungen vor Ort durchgeführt. 

 

 

2.4 Natur-, Umwelt- und Gewässerschutz 

Das Gebiet der Baumaßnahmen befindet sich im unmittelbaren Bereich von geschützten Bioto-

pen. In entsprechenden Auszügen aus dem Umwelt-Atlas-Bayern des Bayerischen Landesamts 

für Umwelt sind diese enthalten. Demnach handelt es sich bei den geschützten Flächen um ei-

ne Biotopkartierung ‚Flachland‘. Den Kartenauszügen nach umfasst das Gebiet den gesamten 

Hecken- und Baumbestand bzw. das Gehölz nördlich der geplanten Umsetzstelle entlang der 

Gleise. Zudem befinden sich Eidechsenhabitate im Bereich der geplanten Maßnahmen. 

Die Maßnahmen wurden mit der Untern Naturschutzbehörde abgestimmt und nach dessen 

Empfehlungen entsprechende Fachgutachten und -untersuchungen erstellt (s. Anlage 10.3) 

 

 

2.5 Gleisanlagen 

Das Gleis 3 der Strecke 4560 wurde für die Planungen der Maßnahme vermessen. Zudem liegt 

die freigegebene Soll-Gleislage der DB InfraGO AG, GB Fahrweg vor. Für die Trassierung des 

Anschlussgleises werden entsprechend dem gültigen Regelwerk die passenden Anschlusstras-

sierungsparameter festgelegt. Es wird angenommen, dass Gleis 3 entsprechend den gültigen 

Regelwerken hergestellt ist. 

Der Trassierungsentwurf befindet sich zur fahrdynamischen und gleisgeometrischen Prüfung 

bei der DB InfraGO AG und wird geprüft. Sich daraus ergebende Anmerkungen oder Anpassun-

gen der Planung werden eingearbeitet und umgesetzt. 

Auf bahnrechter Seite von Gleis 3 befinden sich neben den Gleisen Kabelkanäle. Nach Rück-

sprache mit den Anlagenverantwortlichen befinden sich darin lediglich die OSE-Kabel für den 

Mastschalter am Mast 130-03. Weitere Bestandskabel der DB sind nicht bekannt bzw. nicht be-

troffen. 

Zudem befindet sich bahnrechts Gleis 3 die zugehörige Gleisentwässerung. Es wurde hierfür 

eine entsprechend Schachtvermessung und -protokollierung durchgeführt.  

Die Gleise am Bahnhof Hergatz sind elektrifiziert. Beim Neubau der Umsetzstelle werden die 

Oberleitungsanlagen berücksichtigt. Unmittelbar neben der Umsetzstelle befinden sich insbe-

sondere die Oberleitungsmaste 18-26, 18-28 und 18-30. Die Baumaßnahmen und die Nutzung 

des Anschlussgleises werden entsprechend auf die Lage der Oberleitungsmaste abgestimmt, 

sodass diese ungehindert in ihrer bestehenden Lage bleiben können. Die Maßnahmen werden 

im Hinblick auf die Bestandsmaste mit dem ALV OLA abgestimmt. 
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3 BESCHREIBUNG DES GEPLANTEN ZUSTANDS 

3.1 Streckenführung 

Im Nachstehenden werden die maßgebenden Trassierungsparameter des Anschlussgleises zu-

sammengefasst. Die Trassierung kann in den Anlagen 03.2 und 03.3 eingesehen werden. 

 

Der Gleisanschluss zweigt bei km 18,753 von der elektrifizierten Strecke 4560 ab. 

Die Gesamtlänge des Gleisanschlusses beträgt ca. 130 m. 

Der Trassierung liegen die Entwurfsgrundsätze der EBOA und der Richtlinie 800.0110 mit fol-

genden Trassierungsparametern zugrunde: 

Entwurfsgeschwindigkeit ve = 25 km/h 

Mindestradius = 190 m 

Längsneigung smax = 12,5 ‰ 

 

 

3.2 Oberbau 

Es wird eine neue ZHA der Regelbauform ABW 54-190-1:7,5 mit Betonschwellen bei km 18,753 

der Strecke 4560 eingebaut. Es handelt sich um eine Außenbogenweiche. Entsprechend Ril 

820.2010 werden vor und hinter der ZHA die vorhandenen Schwellen durch jeweils 25 Schwellen 

B90 ausgetauscht. Es erfolgt lediglich der Schwellenwechsel ohne Eingriffe oder Änderungen 

an der vorhandenen Planumsschutzschicht. Durch den Schwellenwechsel ergeben sich keine 

Auswirkungen auf den Unterbau. 

Als Regeloberbau für den Gleisanschluss kommt nach dem derzeitigen Stand der Technik ein 

Schwellengleis auf Schotterbett mit durchgehend verschweißten Schienen zum Einsatz. Für 

den Aufbau sind entsprechende Querprofile in Anlage 03.4 enthalten. 

Die Oberbauanordnung lautet: 

W 14K – 54 – B70 – 1588 

Im Bereich der Umsetzstelle (Anschlussgleis) wird der Oberbau teilweise als Bauart „Dresdner 

Oberbau“ ausgeführt. Hierbei wird der Oberbau mit einer Betontragschicht und darüber mit 

Zwischenschwellenbeton- bzw. asphalt und einem Schienenlängsverguss für Straßenfahrzeuge 

befahrbar ausgeführt. 

An den Gleisenden wird ein Gleisabschluss mittels Bremsprellbock hergestellt. Die Bemessung 

des Gleisabschlusses kann Anlage 11.1 entnommen werden.  

Zur Sicherung des Eisenbahnbetriebs auf der Strecke 4560 wird als Flankenschutz im Gleisan-

schluss hinter der Anschlussgrenze der Ausbau eines 6 m langen Schienenstücks vorgesehen. 

Diese wird in Gleismitte gelagert und nur im Bedienungsfall, mit betrieblicher Sperrung im 

Hauptgleis, eingebaut. 

Das Lichtraumprofil gemäß EBOA §7 Anlage 2 wird eingehalten. 
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3.3 Tiefbau 

Für die Einleitung von punktuellen Lasten während des Trafoumsetzvorgangs wird ein Umsetz-

fundament im Anschlussgleis bei ca. km 18,595 (4560) erstellt. Dieses hat Abmessungen von ca. 

3,40 m auf 5,50 m und eine Dicke von ca. 1,20 m. Unterhalb des Fundaments wird ein entspre-

chender Bodenaustausch gemäß dem Baugrundgutachten erstellt. Die Fundamentoberkante 

entspricht in etwa der Schienenoberkante. Die Schienen werden in den Betonkörper integriert. 

Außerdem wird zum weiteren Transport des Trafos eine Schwerlaststraße in Asphaltbauweise 

neben dem Anschlussgleis bis zur Bregenzer Straße gebaut (Anlagen 03.2 und 03.3). Im An-

schlussbereich der Bregenzer Straße wird die Asphaltdeckschicht entsprechend der vorhande-

nen Längsneigung angepasst. Die Ladestraße hat eine Breite von ca. 5,00 m und der Straßen-

aufbau wird entsprechend für eine Belastungsklasse BK 1.6 – 3.2 und den Angaben aus dem 

Baugrundgutachten festgelegt. 

 

 

3.4 Entwässerung 

Das anfallende Oberflächenwasser wird mittels Längs- und Querneigungen zum Fahrbahnrand 

geleitet. Am nördlichen Fahrbahnrand wird ein Bordstein bzw. Graben zum Fassen der Was-

sermengen vorgesehen. Entlang der Bordsteinkante/des Grabens wird das Wasser bis zu ent-

sprechenden Straßeneinläufen weitergeleitet.  

In Teilsickerrohren wird das Niederschlagswasser soll das Wasser von Strang A und B in den 

Durchlass eingeleitet werden.  

Der Bemessungsabfluss beträgt 29,80l /s. Die Berechnung des Regenabflusses sowie die Di-

mensionierung der Entwässerungsstränge kann den Anlagen 06.01 und 06.02 entnommen wer-

den. 

 

Die bestehende Entwässerungsleitung der Bahnentwässerung wird aufgrund des Neubaus des 

Anschlussgleises regelkonform umverlegt.  

 

 

3.5 Baudurchführung, Baustelleneinrichtungsflächen und Zufahrten 

Für die Maßnahme sind im umliegenden Bereich der Bautätigkeiten entsprechende BE-Flächen 

auf dem Grundstück der DB vorgesehen (s. Anlage 03.5). Diese sind über das öffentliche Ver-

kehrsnetz (Bregenzer Straße) zugänglich. 

Die Arbeiten im Gleisbereich von Gleis 3 werden in einer bereits genehmigten Sperrpause eines 

Parallelprojekts (Neubau des Bahnübergangs und der Weichenverbindung + Ern. der Weichen 

1-4 am Bahnhof Hergatz) durchgeführt. Die Sperrung beträgt 20 Tage und wird im Juli 2026 

stattfinden. Innerhalb dieser Zeit kann es an weniger als drei Tagen zu Nachtarbeiten kommen. 

Hierzu wird sich die Baumaßnahme der TransnetBW als Schattenbaumaßnahme der DB Infra-

GO AG unterordnen.  

  

Die weiteren Maßnahmen finden im zeitlichen Zusammenhang im Jahr 2026 vor und nach der 

Sperrung statt und können ohne Beeinflussung des Bahnbetriebs durchgeführt werden. 
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Für die gesamte Baumaßnahme wird eine Bauzeit von ca. 5 Monaten veranschlagt. 

 

 

 

4 AUSWIRKUNGEN DES BAUVORHABENS 

Im Nachfolgenden werden die Auswirkungen der Maßnahme auf Belange von beteiligten Dritten 

angegeben.  

 

4.1 DB InfraGO AG 
 

Schienenverkehr 

Die Baumaßnahme wird in bereits genehmigten Sperrpausen durch Drittprojekte durchgeführt. 

Durch die Errichtung der ZHA sind keine weiteren Sperrpausen erforderlich. Durch die Einrich-

tung des Flankenschutzes, ist der Bahnbetrieb mit Vorhandensein des Anschlussgleises eben-

falls nicht beeinträchtigt. 

Lediglich für den Transport der Transformatoren (ca. alle 10 Jahre) werden kurze betriebliche 

Sperrungen erforderlich. 

 

Grundbesitz 

Das Anschlussgleis befindet sich auf Grundbesitz der DB InfraGO. Die bauzeitliche sowie dauer-

hafte Inanspruchnahme der Flächen (s. Anlage 03.5), sowie die Nutzung des Gleises wurde un-

ter anderem mit einer Herstellungsvereinbarung vertraglich geregelt. Diese liegt dem Antrag 

als Anlage 10.2 bei. 

Aktuell werden mit der DB InfraGO noch die vertraglichen Regelungen hinsichtlich der BE-

Flächen, des Infrastrukturanschlussvertrags (IAV) sowie der dinglichen Sicherung bzw. eines 

Pachtvertrags abgestimmt. 

 

Kabelanlagen und Entwässerungsleitung der DB InfraGO AG 

Nach Abstimmung mit dem Anlagenverantwortlichen OLA (s. Anlage 10.4) wird der Kabelkanal 

und die OSE-Kabel durch die ZHA überbaut. Für den Fall, dass Erneuerungsarbeiten an dem 

Kabel erforderlich werden, wird unterhalb des Anschlussgleises ein entsprechender Bypass 

verlegt, welche uneingeschränkte Kabelwege bis zum Oberleitungsmast sicherstellt. 

Die bahnrechts von Gleis 3 vorhandene Entwässerungsleitung wird durch Herstellung zweier 

Querungen abschnittsweise, im Bereich der ZHA, auf die bahnlinke Seite umverlegt, da nach Ril 

820 keine Weichen mit Entwässerungsleitungen unterquert werden dürfen. Die betroffenen 

Entwässerungsschächte wurden vermessungstechnisch aufgenommen. 

Die Maßnahmen an den DB Anlagen werden als notwendige Folgemaßnahmen angesehen. 
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4.2 Weitere Leitungsträger  

Entsprechend der durchgeführten Leitungsabfrage von Spartenträgern, sind durch den Bau des 

Anschlussgleises keine weiteren Leitungsträger betroffen. 

In der Bregenzer Straße verlaufen Strom- und Gas-, sowie Abwasser- und Frischwasserleitun-

gen. An die Bregenzer Straße wird jedoch baulich lediglich angeschlossen, sodass die Leitun-

gen nicht betroffen sind. Die entsprechenden Leitungsträger werden bei Bedarf informiert und 

die Kabel- und Leitungsschutzanweisungen werden beachtet. 

 

 

4.3 Gemeinde Hergatz 

Die Gemeinde Hergatz wurde entsprechend in die Planung und den Entwurf des Anschlussglei-

ses einbezogen. Aktuelle Entwurfsunterlagen wurden mit Datum vom 16.09.2025 (s. Anlage 

10.1) der Stadt zugesendet. Zum Zeitpunkt der Erstellung der Unterlagen sind keine Anmer-

kungen bzw. Auswirkungen auf Belange der Gemeinde bekannt. Die Stadt Hergatz wird weiter-

hin eng in die Planungen und die Ausführung einbezogen und entsprechende Anmerkungen 

werden berücksichtigt. 

 

 

4.4 Umweltschutzplanung 

Durch das Fachbüro Ökologische Leistungen Fußer wurden die Belange der Umweltverträg-

lichkeit und des Umweltschutzes geprüft. Mit Datum vom 14.10.2025 liegt ein entsprechender 

Landschaftspflegerischer Begleitplan und ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vor (s. Anlage 

05.2). 

Zudem wurde das Formblatt U3 zur Umweltverträglichkeitsvorprüfung ausgefüllt und den An-

tragsunterlagen beigelegt (Anlage 05.1). Die Durchführung einer UVP ist nicht erforderlich. 

Art und Umfang der fachtechnischen Untersuchungen wurden mit der Unteren Naturschutzbe-

hörde abgestimmt. 

Die entsprechenden Maßnahmen zum Schutz, Ausgleich und zur Vermeidung werden entspre-

chend der erstellten Fachgutachten umgesetzt. Dabei handelt es sich zusammenfassend um 

Folgendes:  

Zur Vermeidung von Verletzungen, Tötungen und Störungen ist vor der Baufeldfreimachung ein 

Reptilienschutzzaun zu errichten. Dieser soll nördlich entlang der Zuwegung und der Eingriffs-

fläche parallel zum Gehölzstreifen sowie westlich und südlich die Ruderalbestände abschir-

men, um das Einwandern der Tiere zu verhindern. Zusätzlich sind regelmäßige Mahdmaßnah-

men und Kontrollen durchzuführen, um den Eingriffsbereich möglichst unattraktiv für Zau-

neidechsen zu halten und gegebenenfalls verbliebene Einzeltiere aus dem Baustellenbereich zu 

entfernen. 
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4.5 Bodenschutzkonzept 

Mit Datum vom 20.10.2025 liegt ein Bodenschutzkonzept durch die SOIL WATER ECOLOGY Con-

sult GmbH vor. Das Konzept ist als Anlage 09.1 beigelegt. 

Die darin gegebenen Hinweise und Anmerkungen zum Schutz der vorhandenen Böden sowie 

zur Bauausführung und Entsorgung werden beachtet und entsprechend umgesetzt. Dabei han-

delt es sich zusammenfassend um Folgendes:  

Es besteht kein grundsätzlicher Bedarf für eine bodenkundliche Begleitung, aber die Empfeh-

lung ist: Begleitung der Flächenvorbereitung, Umsetzung der Biotopschutzmaßnahmen und ini-

tialen Bauphase durch geschultes Fachpersonal (ökologisch-bodenkundlich). 

 

 

4.6 Schall- und Erschütterungsschutz 

Mit Datum vom 07.10.2025, 09.10.2025 liegen Schallgutachten für die Bauphase sowie für den 

Umsetzvorgang von der Kurz und Fischer GmbH Beratende Ingenieure vor. Zudem liegt mit Da-

tum vom 10.11.2025 ein Erschütterungsgutachten für die Maßnahme des Fachbüros cdf Schall-

schutz vor. Die Gutachten sind als Unterlagen 07.1 bis 07.3 dem Antrag beigelegt. 

Die darin gegebenen Hinweise und Anmerkungen werden beachtet und bei Planung und Aus-

führung entsprechend umgesetzt. Dabei handelt es sich beim Erschütterungsgutachten um 

Folgendes:  

Für die Gebäude Bregenzer Str. 7 (inkl. Nebengebäude) und Bregenzer Str. 12 wurden zur Ein-

haltung der Anhaltswerte der DIN 4150 Teil 3 bezüglich Gebäudeschäden bei Einsatz erschütte-

rungsintensiver Verdichtungsgeräte innerhalb des Straßenbaus (Vibrationswalze) vorsorglich 

sowohl eine bautechnische Beweissicherung vor Baubeginn als auch die Überwachung gebäu-

denaher Verdichtungsarbeiten mit Alarmmeldung empfohlen.  

Da dieser Eingriff in die privaten Rechte der Anwohner vermieden werden soll, werden die Ver-

dichtungsarbeiten bei Annäherung von weniger als 13 m an die Gebäude Bregenzer Straße 7 

(vorsorglich inkl. Nebengebäude) und Bregenzer Straße 12 mit einer (erschütterungsarmen) 

statischen Verdichtung (Schwergewichtswalze) bzw. nur Kleingeräten (Stampfer, Rüttelplatte) 

durchgeführt. Damit können Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 Teil 3 vermieden 

und der Schutz der Gebäude gegen Schäden aus einer Erschütterungsbelastung sichergestellt 

werden. 

 

 

4.7 Wasserrecht 

Für die zusätzlich versiegelten Flächen im Bereich des Anschlussgleises bzw. der Schwerlast-

straße wird eine Ableitung mittels Entwässerungsleitungen geplant, da eine Versickerung ent-

sprechend des Geotechnischen Gutachtens nicht möglich ist.  

Die Planung und Dimensionierung der Entwässerungsanlagen sind in den Anlagen 06.1 und 

06.2 beschrieben. Es wird ein Anschluss der Entwässerungsleitungen an den vorhandenen Be-

tondüker geplant (s. Anlagen 03.2 und 03.3). 

Hierfür wird eine entsprechende Einleitgenehmigung beantragt. 



Genehmigungsplanung   

Gleisanschluss mit ZHA, Bf Hergatz, Str. 4560 
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Die einzuleitenden Entwässerungsmengen können ebenfalls Anlage 06.2 entnommen werden. 

Es werden keine Abwässer eingeleitet, sondern lediglich anfallende Oberflächenwässer. Abrieb 

und sonstige Verkehrsimmissionen können vernachlässigt werden, da auf dem Anschlussgleis 

und der Schwerlaststraße kein relevanter Verkehr stattfindet. 

 

 

4.8 Private Grundstücksbesitzer 

Für den Anschluss der Schwerlaststraße an die Bregenzer Straße ist im Kurvenbereich eine ge-

ringfügige, vorübergehende Inanspruchnahme einer Teilfläche des Flurstücks 52/24 erforder-

lich, um das Ausschwenken des Trafotransportfahrzeugs zu ermöglichen (s. Anlage 03.5). Die 

betroffene Fläche wird hierfür während der Durchführung des Trafotransportes – der etwa alle 

10 Jahre stattfindet – durch das Transportunternehmen temporär mit Platten ausgelegt. 

 

Hinweis: Nach § 48a EnWG besteht für Transporte von Großtransformatoren eine spezielle ge-

setzliche Regelung, die im Einzelfall auch eine vorübergehende Inanspruchnahme privater Flä-

chen ermöglichen kann. Der Gesetzgeber hat ausdrücklich vorgesehen, dass in solchen Fällen 

die Enteignungsbehörde als zuständige Stelle an die Stelle der Planfeststellungsbehörde treten 

kann, sodass im Bedarfsfall auch ohne Planfeststellung eine entsprechende Duldungsanord-

nung in Betracht kommen könnte, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind (Trans-

portzweck, keine öffentliche Verkehrsfläche, keine unzumutbare Beeinträchtigung). 
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